
,,UIIirschaffe*. uns
eine neue Familie"

Alternativen zum Altersheim bieten

DARMSTADT (pep). Damit
ältere Menschen so lange und
so gut wie möglich zu Hause
veriorg werden können, oh-
ne dass es zu teuer wird, müs-
sen neue Struktureu, errtwi-
ckeit, werden. Selt'{ast 'z'w€i

Jahren trifft sich eine Gruppe
von etvya ?S XranishsJeinern
mil, $$terq{tt}iedlichen § erqfS,
erfahrungon;,, uau: tm .Y.or,gqift
allf einen eigellefl.,spätersn
Betreuungsbedarf ein Kon-
zept für Nachbarschaft:shilfe
," entwickeln. Sie planen ein
.---,istorganisiertes Zentrum
mit Ehrenamtlichen und pro-
fessioneller Unterstützung,
an das sich die Stadtteilbe-
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wohner wenden können,
wenn sie Beratung, Pflege
oder haushaltsnahe Dienst-
leistungen brauchen. Erster
Meilenstein auf demWeg zum
Zentrum war ntm die Grün-
.dung einesVereins,
,,Wir schaffen uns eine netle
Familie", beschreibt Doris
,äsr{, §.?E "äiel, P,ie sftidl§ che
u§tenhllfpplanqliu,l. ;1,, .l§{.qri..qg

'S-chmkt und di*, IVeglereiter
der Bau- und Wohngenossen-
schaft ,,Wohnsinn" in K 6,

Hanni §kroblies, Christoph
Jetter und Wi1li Wagner, wir"
ken mit Rat und Tat bei der
n**t*le*ng des anspruchs-
vollen Projekts mit.

Vorbild für
', anders Stadtteilt

In Kranichstein leben zur Zeit
858 Personen. die 70 Jahre
oder älter sind. ln möglichst
zentral gelegenen Räumen
soll das Service-Büro für Be-
ratung und ambulante Pflege
(ohne' Betreuungspauschale)
eingerichtet werden. SeinTrä-
ger wird der im Luise-Büch-
ner-Haus gegründete Verein
,,Hiergeblieben - Wohnen mit
Versorgungssicherheit in Kra-
nichstein" sein, dermit Fflege-
diensten zusammenarbeiten
will. Im selbst organisierten
temporären Caf6 im Luise-'
Büchner-Haus sollen sich alle
treff en, die imYy'erein mitarbei-
teu oder die angebotenen Hil-
fen in Anspruch nehmen wol-
len. Die Kranichsteiner soilen

ihre ldeenJhr$issen und ihre
4riafrrun§gq., r'l'Fs Proiekt eiä-
bri.*gen.
AibeitsgruB.pen haben sich
mit den Themen Finanzen,
Pfiege; Förderüöglichkeiten
und Öffentlichkeitsarbeit be-
schäftigt. Jeannette Dorff hat
Kontalrte zu Stadtteil-GruP-
pen und Migrantenvereinen
gckntipft.' Der v§f§ltddhde
'lvolfgang .Baue]-Schneider
hofft, auctr den Bauverein mit
ins .Boot holen zu können.
,,Wenn wir gut sind, werden es

auch andere sehen", sagt er im
Hinblick auf den Vorbildcha-
rakter des S/ohnprojekts, das
andere Darmstädter Stadttei
Ie später übernehmen könn-
ten.
Dem neu gewähltenVorstand
gehören an: Wolfgang Bauer-
Schneider (Vorsitzender),
Heike Jensen, Ursula
Schwarz, Hanni Skrobiies
und Willi Wagner. Kassenprü-
fer sind Doris Zorn und Ralf
Kasten, stellvertretende Kas-
senprüferin ist Jeannette
Dorff.
IKontakt zum Verein unter
Telefon 06151 9813337, Inter-
net www.hiergeblieben-kra-
ruchstein.de, E-MaiI in-
fo@hiergeblieben-kranich-
stein.de. Nächste Arbeitssit-
zung ist am 8. Oktober (Diens-
tag) ab 18 Uhr im Luise-Büch-
ner-Haus (Grundstraße 10).

Am 25. Oktober stellt sich der
Verein ab 15 Uhr im Kranich^
stei-rter Bürgersaal beim
Gründungsfest vor.
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Darmstädt ist
Falrtrade-§tadt

Ernenn ungsurkunde ü bergebeR
DÄRM§TADT (§wL). Seit
heute kurzem ist Darmstadt of-
firiell,F*irtrade-§tadt Bei einer
feierlichen Übergabe in den
Räumen der \tlrtoriaschule
natrm Oberbürgermeister Jo-
chen Partsch von Dieter 0ve-
rath, Gesghäft sf tihrerdes1hans-
Fair, im Beisein der lokalen Fair-
trade.Steueruirqsgruope und

schnell zum Erfolggeführt hat,"
Wie defTitel,,Fairtrade-Stadt" in
Darmstadt bereits ge1gbt witd,
zeigten §ehüler der.'sechsten
Klasse'der\4lttbriaqchule rnit ei-
ner P'flisentation ihies Fairtra-
daProjeks. Oemeinsam mit ih-
rer Lehrerin Ulrike Kirehberg
hatten sie sictr im Religionsun-
terricht mit den Weset vonTex-
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